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Teil A

1. ANLASS FÜR DIE AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANS

Die Stadt Brakel hat 2000 bis 2001 im Südosten der Kernstadt nördlich bzw. östlich der
L 863 und südlich der Straße Am Hembser Berg für einen Bereich des ehemaligen Fuß­
ballstadions den Bebauungsplan Nr. 16 „Nethegaustadion" erarbeitet. Der Plan umfasst
heute die Bebauung an der Wetteren Straße, das DLRG-Vereinsheim, die Unterkunft für
Flüchtlinge und Asylbewerber und das Gelände der Feuerwehr. Der Bebauungsplan ist am
19.06.2001 vom Rat der Stadt Brakel als Satzung beschlossen worden. Mit seiner öffentli­
chen Bekanntmachung am 28.06.2001 ist er in Kraft getreten.

Von 2014 bis 2015 ist der Bebauungsplan in einer ersten Änderung überarbeitet, erweitert
und teilweise aufgehoben worden. Aufgrund von Abweichungen in der Örtlichkeit von den
Festsetzungen des Bebauungsplans hat sich die Stadt Brakel entschlossen, den bestehen­
den Bebauungsplan in einem Teilbereich zu ändern bzw. aufzuheben und den Bebauungs­
plan an die tatsächlichen Verhältnisse anzupassen. Dazu gehörten Umwandlung von Stra­
ßenbegleitgrün in ein WA, Umwandlung von „Straße" in Fußweg und Anpassung an den
tatsächlichen Ausbau, Erweiterung der Verkehrsflächen im Bereich einer Gabionenwand
und somit auch Erweiterung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans, Aufhebung der
Festsetzung einer Verkehrsfläche und einer nicht überbaubaren Grundstücksfläche, die ei­
nem Wohnbauvorhaben außerhalb des Bebauungsplans zugeordnet waren. 2015 ist diese
Änderung in Kraft getreten.

2015 ist der Bebauungsplan in einer 2. Änderung überarbeitet worden. Für den westlichen
Bereich des Bebauungsplans war ursprünglich für eine Fläche zwischen der Feuerwehr
und dem DLRG-Vereinsheim eine Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung
Feuerwehr festgesetzt. Ursprünglich sollte hier eine Fläche für eine potentielle Erweiterung
der Feuerwehr vorgehalten werden. Eine Erweiterung der Feuerwehr in diesen Bereich
wurde seitens der Stadtverwaltung nicht mehr gesehen, so dass eine Vorhaltung als Erwei­
terungsfläche entbehrlich und eine entsprechende Festsetzung im Bebauungsplan nicht
mehr erforderlich war.

Aufgrund der bundesweit steigenden Zahlen von Flüchtlingen und Asylbewerbern aus den
Kriegs- und Krisengebieten wurde den Kommunen und somit auch der Stadt Brakel eine
steigende Zahl aus diesem Personenkreis zugeteilt. Die Kapazitäten zur Unterbringung am
Standort in der Brakeler Märsch waren erschöpft, so dass die Stadt Brakel zusätzliche Ge­
bäude zur Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbewerbern zur Verfügung stellen
musste. Nach einem intensiven Prozess zur Standortsuche für eine weitere Unterkunft für
die Flüchtlinge und Asylbewerber ist der Bebauungsplan geändert worden, um auf der Flä­
che zwischen Feuerwehr und DLRG-Vereinsheim ein entsprechendes Gebäude errichten
zu können.

Der momentan gültige Bebauungsplan setzt im Wesentlichen Allgemeine Wohngebiete
(WA), ein Reines Wohngebiet (WR), eine Fläche mit einem Bindungsgebot für die Erhaltung
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, eine öffentliche Grünfläche/ Spiel­
platz, eine Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,,Sozialen Zwecken die­
nende Gebäude und Einrichtungen und die notwendige Erschließungsstraße (Wetteren
Straße) mit Wendehammer fest.

Ein Investor möchte nun auf dem Eckgrundstück Wetteren Straße/Am Hembser Berg ein
Mehrfamilienhaus errichten. Geplant ist ein 2-geschossiges Gebäude mit einem Satteldach
und einer Gesamtgebäudehöhe von 11m mit insgesamt 6 Wohneinheiten.


